
Claudia Buchner wills wissen
Auftaktveranstaltung der Bürgerliste im Top Four – Mehrheit der CSU brechen

Schierl ing.  (lab) Mit ihrer Auf-
taktveranstaltung im Top Four ist
die Bürgerliste in den Kommunal-
wahlkampf gestartet. Bürgermeis-
terkandidatin Claudia Buchner
stellte sich den Zuhörern vor. Als
Hauptaufgabe gab sie vor, die
Mehrheit der CSU im Marktge-
meinderat zu brechen. Ein Bürger-
meister müsse sich Mehrheiten be-
schaffen, in dem er die Fraktionen
überzeuge, meinte sie.

Vorsitzende und Bürgermeister-
kandidatin Claudia Buchner be-
grüßte die zahlreichen Gäste, da-
runter auch junge Zuhörer, zur Auf-
taktveranstaltung der Bürgerliste
zur Kommunalwahl. Sie trete nicht
als Alibibewerberin fürs Rathaus
an, sondern weil sie es sich durch-
aus zutraue. Es sei nicht alles
schlecht, was im Rathaus und im
Gemeinderat geschehe, schließlich
habe die Bürgerliste die vergange-
nen zwölf Jahre konstruktiv daran
mitgearbeitet. Aber als Bürgermeis-
terin wolle sie vieles anders ma-
chen. Jeder habe eben seinen eige-
nen Stil und Vorstellungen.

Die Übermacht der CSU im Ge-
meinderat sei schon immer ein Hin-
dernis für die eigenen Beiträge der
anderen Fraktionen gewesen. Ein
Bürgermeister müsse sich immer die
Mehrheiten dadurch beschaffen,
dass er die anderen Fraktionen
überzeugen kann und nicht einfach
auf die Mehrheit seiner Fraktion

vertraue. Darum sei es diesmal wie-
der eine Hauptaufgabe aller Oppo-
sitionsparteien, die absolute Mehr-
heit der CSU zu brechen. Sie sei
stolz, eine komplette Liste mit kom-
petenten Bewerbern vorstellen zu
können, meinte Buchner.

Bericht aus dem Marktrat
Nach der Vorstellung der Kandi-

daten, darunter sieben Frauen, be-
richteten die drei Markträte Dr. Jo-
hann Straßer, Alfred Müller und
Rudi Eisenhut über die Arbeit der
Fraktion in der jetzigen Sitzungspe-
riode. Zu 95 Prozent wurden alle
Beschlüsse einstimmig gefasst. Ei-
nige der Anträge der Bürgerliste
seien realisiert worden, andere wur-
den auf die lange Bank geschoben

oder wurden, wie der Antrag auf
Glyphosatverbot, mit der CSU-
Mehrheit abgelehnt.

Themen der Kandidaten
Florian Paulik referierte an-

schließend über soziale Themen wie
Kindergärten, Spielplätze und Fa-
milie. Bei der Digitalisierung der
Verwaltung sei noch viel Luft nach
oben, der Mensch dürfe dabei nicht
zurückgelassen werden. Dr. Straßer
sprach kritisch über den Gemeinde-
haushalt. Die Gemeinde lebe von
der Hand in den Mund. Darum solle
man den Rathausneubau zurück-
stellen, bis das Geld dafür da sei.
Die Flächenversiegelung müsse re-
duziert werden.

Herrmann Köglmeiers Vortrag

über die Muna enthielt die Forde-
rung, diese nicht zu bebauen und als
Wald bestehen zu lassen. Claudia
Buchner sprach sich für die Schaf-
fung von sozialem Wohnraum in
Schierling aus. Die Mieten könne
sich bald niemand mehr mit „nor-
malem“ Einkommen leisten. Hier
müsse die Gemeinde eingreifen.

Rudi Eisenhut betrachtete noch
die Verkehrssituation in Schierling
und benannte als Hauptproblem die
Ortsdurchfahrt. Mit der Regelung
am Rathaus habe man sich das Pro-
blem selbst geschaffen; das Ziel sei
eine Beruhigung des Verkehrs. Nach
dem Thema Radverkehr leitete er
dann noch die rege Diskussion zu
den Vorträgen, bevor Claudia Buch-
ner sichtlich zufrieden die Veran-
staltung schloss.

Zahlreiche Gäste besuchten die Auftaktveranstaltung der Bürgerliste zur Kommunalwahl. Foto: Bürgerliste


